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Anzeige - Blatt
für Len

Gberrhetrr - Mreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .
Mittwoch . Nro . 1 . 2 . Jänner 1833 .
h Gerichtliche Aufforderungenund Bekanntmachungen .
a) Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welchean folgende in Gant erkannte Personenetwas zu fordern haben , unter dem Prä¬judiz , von der vorhandenen Masse aus ,geschlossen zu werden , zue Ltquidirungihrer Fcrderungstitel , und Abgabe ihrerErklärung wegen Aufstellung eines Masse .Lurators , Güterverkauf , Gtundungs .oder Nachlaß , pertrag , entweder selbstoder mittelst eines hinlänglich bcvoUmach-cigten Anwalds zu erscheinen mit demflnfügen vorgeladen , daß die Ntchrerschei-nendcn als der Mehrheit der Anwesendenbeistimmend angesehen werden :

Ans dem Stadtamt Hreiburg .(3) Des Odcrrechnungsroths FriedrichChristoph Kreuzbauer von Freiöurg ,aut
Mi ttwoch den 30 . Jänner 1833 ,Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Stadlamts ,kanzlci .
Aus dem Bezirksamt Jestetten .( 2 ) Des Bürgers uns Webers Karl Kel¬ler von Eieübera , auf

Donnerstag den 17 . Jänner 1832 ,Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amrskanzlei .

In dem Bezirksamt R e n z i n g e n.(3) Der alt OchfcnwirthS H u g S Wittwein En bin gen , auf
Mittwoch den 30 . Jänner 1833 ,früh 8 Uhr , in diesseitiger AmtskavjleiAus dem Bezirksamt Schopfheirn .(3) Des Johann Gritlinger vonWiechs , aus

Donnerstag den 7 , Februar 1833 ,Morgens 9 Uhr , in diesseitiger AmtSkanjlei .Aus dem Bezirksamt Schönau .( 3 ) Der Wittwe und Kinder des BürgersJoseph Kiefer zu Altcnstcin , auf
Donnerstag den 2k . Jänner 1833. ,Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

( l ) Die diesseitigen Amtsangcbörigen JakobGrünfelber und Stephan Gertrise « von Mer -dingen und Sebastian Schoch von Nieder -rimsingen wollen nach Nordamerika answan -decn .
Die Gläubiger derselben werden aufgefor¬dert , ihre Forderungen am

Montag den 28 . Jänner 1833 ,Bormittags 8 Uhr , in diesseitiger Kanzletum so gewisser anzumeldcn , als man fiesonst bei dem Verwögenswegzug dieser Aus¬wanderer nicht berücksichtige» könnte .Breisach den 22 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .S ch n e tz l e r.



4

c) Verschollmheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst /
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach ,

richt etngekommen ist , werden hiemit als

verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem Bezirksamt Säckingen .
( 1 ) Des vermißten Soldaten Joh . Kaiser

von Wirladingen , unterm 15 . Dez . 1832
Nro . 16082 , und zwar in Bezug auf die

erlassenen öffentlichen Aufforderungen im An .
zeigedlatt Nro . lei von 1880 und Nro . 100
von 183t .

ä) Mundtodt - Erklarungen .
Nachstehende Personen sind wegen Ver¬

mögens - Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsichks -

pflege des mitgenannten Hierwegen ver¬
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
detsen Zustimmung kein in dem Landrechts -

satze Li3 angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Bezirksamt Iestetten .
( 1 ) Des ledigen Michael Rulschmann

von Bergöschingen , ( wegen schwachen
Vcrstandcskräften und wegen Verschwendung )
unterm 27 . Dez . 1832 Nro . 10099 : — Pfleger :
der vormalige Gemeindsrechner Jos . Baum -
gartner von da .

II . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Bekanntmachung .
(2) Es ist uns wiederholt die offizielle An¬

zeige gemacht worden , daß die mcyrsten
Chaisen und Bernerwägclchen , welche die
Haupt - und Zollstationen des Bezirks pasficen,
nicht anhaltcn , um ihre Declarationen zu
machen , wie solches die Landzollordnunq § . 16.
deutlich vorschreibt - Ja es sind selbst erst
kürzlich wieder Fälle vorgekommen , daß Führer
solcher Gefährten daö Ansuchen des Großh .

Auffichtspersonals am Zoll anzuhalten und .
sich zu erklären , ob sie zollbare Maaren mit
sich bringen oder nicht — schnöde zurückge-
wicsen haben und schnell davon gefahren sind.

Da dieses Verfahren nicht allein der dem
Gesetz schuldigen Achtung Emtrag rhut , sondern
auch Befürchtungen wegen Verletzung des
Zollintercsses Raum gibt , so sieht man sich
veranlaßt , las Publikum darauf aufmerksam
zu machen , daß eg zu den unnachlässigen
Pßichren der Zoller und Zollgardisten gehöre ,
die die Zollstätte pasfirendcn Reisenden anzu -
halten und zu fragen , ob sie keine zollbaren
Maaren anzugeben haben ? deren Nichtbeob .
achkung strenge geahndet wird , daß aber
dieses Anhalten und Befragen mit jener Be¬
scheidenheit und Artigkeit zu geschehen habe ,
wie es dem milden Geiste unseres Zollgesetzes
angemessen ist ; jede bei uns angebrachte ge-
gründete Klage über unanständiges Betrage »
de.S Zollpersonals werden wir unverweilt mit
angemessener Strafe belegen .

Lörrach den 22 . Dezember 1832 .
Großherzogltche Obcreinnehmerci .

"

S l e n z l e r .
Bekanntmachung .

( 2) Die Brücke über die Dreisam in Lehen
ist hergestellt und kann dieselbe wie früher
wieder befahren werden , wag wir in Bezie¬
hung auf unsere Bekanntmachung von d . M -
( AnzeigedlattNro . 97) hiermit zur öffentlichen
Kennlniß bringen

Freiburg den 22 . Dezember 1832 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

v. K e t t c n n a k e r .
Bekanntmachung .

( 3 ) Bei der in Seefelden vorgenommenen
Bürgcrmeifierwahl erhielt Gemcindcrechner
Längin von - 81 Stimmenden 75 Stimmen ,
wurde deswegen als Bürgermeister bestätigt
der Bürgerschaft proklamier und verpflichtet .

Müllhcim den i5 . Dezember 1832 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

L e u ß l e r .
verlorene Obligation .

( 3 ) Der Landschafls . nun Bczirksschuldrn .
Tilgungskasse Hriligenberg ist eine vom Ober ,
amt Heiligrnbrrg vom 1 . Dezember 1797 an



s
Stephan Srraub zu Langgassen ausgestellte
Judizial « Obligation über 600 fl . verloren ge¬
gangen ; cs wird daher im Sinne des § . 780
des Prozeßgesetzes jedermann vor dem Er¬
werbe dieser Urkunde gewarnt .

Heiligenberg den 7 . Dezember 1832 . —
Großherzogliches F . F Bezirksamt.

Martin .
Erkenntniß .

( 1 ) In der Gantsache des Maurergesellen
Joseph Herd dahier , werden hiemic alle die¬
jenigen , die ihre Ansprüche bei der heute
abgehaltenen Schuldenliquidation nicht geltend
gemacht haben , von der vorhandenen Gant¬
masse ausgeschlossen .

23. R W .
Freiburg den 24 Dezember 1832 .

Großherzogliches Sradtamt.
v . K e t t e n n a k e r.
Erkenntniß .

( 2 ) In der Gantsache des Georg Kreglinger
von Karlsruhe , wird nunmehr zu Recht er¬
kannt

„ es seyen alle bisher nicht angcmeldeken
Forderungen von der gegenwärtige« Masse
auszuschiießcn . «

V . R - W .
Waldkirch den 18 . Dezember 1832.

Großherzogliches Bezirksamt.
M e y r.

Erkenntniß .
(2) Diejenigen Gläubiger, welche ihre For¬

derungen und Vorzugsrechte bei dem unterm
22 . Oktober d . I . stattgehabten Richligstel -
lungs . » Nd Vorzugsverfahren in der Gant-
sache des Nadlers Konrad Sprich von Atzen-
bach nicht angemeldet und nicht geltend ge¬
macht haben , werden von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Schönau den 19 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt

Klein .
Erkenntniß

(3) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Johannes Nußdaumersche Witlwe in
Feldberg , Forderung und Vorzug betreffend ,
werden in Folge der amtlichen Ediktalladung
vom 13 . Nov . b - I Nro. 19732 alle bei

der beute abgehaltenen Schuldenliquidation
nicht erschienenen Gläubiger mit ihren An¬
sprüchen an die Masse ausgeschlossen .

Müüheim den 18 Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt.

L c u ß l e r.
Erkenntniß .

(3) In der Gantsache des Joh . Schüler ,
alt , Metzgers von Hinterzartcn , werden alle
dieicnigen Gläubiger , welche bei der heute
vorgenommenen Schuldenliquidation ihre For¬
derungen nicht angemeldel haben , hiemil von
der Ganimasse ausgeschlossen.

Freiburg den 20. Dezember ' 1832.
Großherzogliches Landamt.

W e tz e l.
Aufforderung und Fahndung.

(3) In Unicrsuchungsiachen gegen Joseph
Schüßele Slcinhauergeseüe von Kuhbach ,
Oberamls Lahr gebürtig , wegen Verwun¬
dung des Christian Hofer von Tbenenbach ,
wurde Jnkulpak vermog hohen hosgerichtlichen
Urtheils vom 29 . November 1830 Nro . 2697
I . Sen. zu einer achttägigen bürgerlichen Ge-
fängnißstrafe verurlheilt . Da Joseph Schüßele
aber abwesend , und sein Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , mithin die erst nach seiner Ent-
fernung erkannte Strafe nicht vollzogen werden
konnte , so wird derselbe hiermit öffentlich auf¬
gefordert, sich zur Straferstehunghier zu stellen.

Zugleich werden sämmtlichePolizeibehörden
ersucht , auf Joseph Schüßele fahnden , und
auf dessen Betreten uns solche « überliefern
zu wollen .

Emmendingen den 15. Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt.

S t ö s s e r.
In verwahr gehaltene Schuhe.

(3) Es wurden an der letzten Spätjahrmesse
einer Weibsperson mehrere Paar neue Schuhe ,
deren rechtliche » Erwerb sie nicht hinreichend
Nachweisen konnte , abgcnommev. Wer daher
Ansprüche darauf , machen zu können glaubt
und dieselben genügend zu beweisen vermag,
hat sich binnen 3 Wochen bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden .

Beschreibung der Schuhe .
<0 Zwei Paar einfach gesohlre Weibrrschuhe



ganz neu , auf ein Paard . i . auf der Sohle ,
steht mit Diente geschrieben 240 , und auf
dem andern sind römisch Vlll . eingedeitzt und
mil Diente % darauf geschrieben.

b) ein Paar sogenannte Pechschuhe für
einen jungen Putschen , ohae Zeichen.

c ) zwei Paar Rahmenschuhe ebenfalls für
einen jungen Putschen auf ein Paar ist auf
der Sohle die Zahl 22 eingedeitzt.

6 ) zwei Paar Kinderschuhe auf ein Paar
derselben ist auf der Sohle ein Al . und auf
dem andern Paar ein Roselt eingeschlagen .

Freiburg den 18 . Dezember 1832.
Großherzogliches Stadtamt .
v. K e l t e n n a k e r.

Glraferkennmiß .
( 3) Da der unterm 16. Oktober d . I . in

öffentlichen Blättern vorgeladene Jakob Losch
von hier , Deserteuer vom Großherzoglichcn
Dragoner , Regiment v . Freistett Nro . 2 . in
der anberaumten Frist weder zurückgekehrt ist ,
noch seinen Austritt verantwortet hat , so
wird derselbe nunmehr seines Orksbürgerrechts
für verlustig erklärt , und vorbehaltlich persön¬
licher Bestrafung im BecretungSfalle in die ge¬
setzliche Geldbuße von 1200 .fl . verfällt , welche
theils von seinem , ihm angefallenen Vermögen ,
theilS auf den dereinstigen Anfall nach den
gesetzlichen Bestimmungen erhoben werden soll.

RheinbischokSheim den 18 . Dezember .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägersch . m i d .

i eb st a h lö - A nze igen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemtt

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an lammUrche Gerichts - und Polizei .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn -
den , selbe zu arretircn , und Dem betref¬
fenden Amre tvohlverwahrt etniiefern zu
lassen .

Aus dem Bezirksamt Bretten .
( 2) Dem Jakod Sceger Und Aron Kauf ,

mann von D 'kdclehcim wurde folgendes Weiß¬
zeug vom Skathhaussveicher zu Dicdeltheim ,
wo es zum Trocknen aufgehängk war , ent -
wendet :

l . dem Jacob Seeger ^8 MannShemder ., 6 davon mit l . 8 . und 2
mir W . G. bezeichnet ,

5 Weiberhemder ,
10 Knabenhemden mit I. 8 . gezeichnet ,
9 Madchenhemder , zum Theil mir E . 8 . ge¬

zeichnet ,
2 wergene Leintücher mit I . 8 . gezeichnet ,
2 dto . Tischtücher mit gleichem Zeichen ,
2 Servietten .

II. D e m Aron Kaufmann :
2 neue hausgemachte Bettüberzüge mit roth

und blauen ganz kleinen Ecksteinen ,
2 dto . Kopszügen ,
2 neue Leintücher .

Aus dem Stadtamt Freiburg .
( 2 ) Am 15 . Dez . h . I . wurden in einem

Gasthons dahier aus ' dem Hausgang 19 leere
Fnichlsäcke entwendet . ^

Diese Säcke sind theils von weißlichem
Zwilch , einige davon mit Streifen der Länge
»ach versehen , zwölf dieser Säcke sind ganz
neu .

Auf 4 oder 6 derselben steht der Name
Johann Klarer mit lateinischen Buchstaben
ganz ausgeschrieben , die übrigen sind nicht
gezeichnet , und Kleber dieser Säcke hält 9
Sester neues Maas .

Sämmtliche Säcke waren in einem gesteckt ,
und dabei befanden sich 6 Pfund Flachs in
einer gebildeten Serviette eingebunden , ein
Paar Endschuhe und ein Paar Weibcrschuhe .

In dem Bezirksamt Iestetten .
( 2) Am 28 . oder 29 . November d . I . ,

wurde zu Wciswcil , eine noch neue Spann ,
kette im Werth von 4 f) . 30 kr . ab einem
Wagen entwendet , welche keine besonder !,
Kennzeichen hak , alS daß sie in der Milte
mir einem f. g . Wirbel versehen ist .

In dem Bezirksamt MüUheim .
( 2) In der Nacht vom ii .> auf den 12 .

Dez . d . I . ist auf dem Lindcnplatze bei a
Bärcnwirlhsbaus in Augqen ein Pgug mit
Wcgeifcn , Sloßhammcr und Sech entwendet
worbe » , wovon das letztere mit ll . G . Kr . ,
Weqeiskn und Stoßhammcr aber mir IL G . K .
bezeichnet sind .
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In dem Bezirksamt Criberg .
(2) Dem Gerbermeister Joseph Haas von

Triberg wurden in der Nacht vom 17. auf
den 18 : Dez . d « I . mittelft Einbruchs nach ,

stehende Gegenstände entwendet , nämlich t
1 ) 8 bi « 9 als trockenes Sohlleder gegerbte

Schmalcindhäute und Kuhhäute und 2
als llcbcrledcr gegerbte Hinterschilbe im

ungefähren Gewicht von 350 Pfund ;
2) 2 Häfen voll Rindschmalz im Betrage zu

30 Pfund mit 2 steinernen Butkerhäfcn ;
3) 3 Scheiben ausgelassenes Unfchlirr im Be-

trag zu 30 Pfund ;
4) zwei als Sohlleder gegerbte Roßhäute ,

zusammen im ungefähren Gewichte von
30 Pfund ;

IV. F a h H u n g.
( 3) Johann Baptist Rtzmann von Riedern ,

welcher uyterm 24 , Nov 1830 wegen Dieb «
stahls zur Fahndung ausgeschrieben worden
ist , hat sich inzwischen längere Zeit zu Löf.
fingen ausgehallen .

Derselbe wird daher wiederholt zur Fahn .
düng ausgeschrieben und bemerkt , daß ihm
der dritte Dtebstabl zur Last fällt .

Johann Baptist Rljinann ist 23 Jahre
alt , 5 ' 7 " groß , besetzter Slalur , hat bell ,
braune Haare , blaue Augen , spitzige Nase ,
etwas großen Mund , er ist . ein Weber von
Profession und führt sehr wahrscheinlich einen
Abschied des Größt ». Commando des Linien .

Infanterie . Regiments Markgraf Wilhelm bei
sich .

Jestetten den 18 . Dezember 1832 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

_ _
V. Kaufanträge und Wer-

Pachtungen .
Versteigerung eine ? Nachrichten nnd

wafenmeisterei - Erblehens .
0 ) I « Sachen mehrerer Gläubiger gegen

Lhicrarzt Heinrich Kiefer in Haagrn , For¬
derungen betreffend , ist auf das dem Schuldner
zugehörige Nachrichter , und Wasenmeisterei .
Erblehen der Gerichkszugriff mittel - - ffent «
licheo Verkaufs angeordoet .

Zu diesem Erblehen , das für den damit
verbundenen Scharfrichters . und Wascumei .
üereidienst 80 Orre umfaßt , gehört ein von
dem Ork Haaqcn abgesondert > in einer sehr
angenehmen Lage angebrachtes zweistöckiges,
massiv auS Stein gebautes Wohnhaus , dabei
befindlicher Scheuer , Stallung , Schopf ,
Trotte und Waschhaus , nebst Hofrailhe und
Küchcngarlen , letztere 2 Viertel 8 Ruthen
haltend .

Mit diesem Dienst , auf dem der unbedeu¬
tende , jährlich an Gkoßy . Amtskasse zu ent¬
richtende Wasenzins von 5 fl , ruht , ist eine
jährliche Besoldung von 40 8 , dann 4 Malrer
Roggen und 12 Klafier buchenes Holz ver¬
bunden , welche Naturalien zu sixen Preisen
in Geld angeschlagen sind , an die sich noch
das freie Eckcrich ans 4 Stück Schweine ,
so wie die Frotzndfteiheit für die zu haltenden
Dicnstpferde anfchließk.

Zur Versteigerung dieses Ecblehens , da -
fich sowohl durch seine in dem reizenden Wie .
senthale an einem schönen Ort liegenden Rea¬
litäten , als durch die mrt dem Dienst ver «
bundene Besoldung und bedeutenden Verdienste
rmpfthlungswerth macht , wird Tagfahrt auf

Montag den 14 . Jänner 1833 ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Gemeinbewirths -
haus in Haaqcn festgesetzt , und dabet außer
den gewöhnlichen Strigerungs - und den im
Lehenbrief entdaltenen Bedingungen , die
täglich auf diesseitiger Kanzlei eingefttzrn werden
können , dir weitere gemacht , daß nur In .
länder zur Steiaerunq zugelassen werden , zn
Versetzung des Dienstes tauglich styn müssen,
und sich darüber , wie über ihren Leumund
und Vermögrnsvrrhältniffe , mit legalen Zeug¬
nissen auSzuweiftn haben .

Der AuSrufsprciS beträgt die Summe von
5000 fi .

Lörrach den 17 . Dezember 1832 .
Gkoßherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .
Holz . Versteigerung .

( 2) Aus den Domainenwalbungen deSRe «
vier » Jbriugru , werden nachstehende Verstei¬
gerungen abgehaltrn werden ,

Montag den 7. Jünnrr 1833 .
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Morgens >410 Uhr , im Mühlenthal ,
78 Klaiter erleneS Holz ,̂

7550 Stück Wellen .
Dienstag denk . Jänner 1855 .

im Rossenbolz um \ iO Uhr , Morgens ,
40 Stamm Eichen ,
40 » Fohren .

Die Zusammenkunft ist in obbenannten
Waiddistrikren.

Emmendingen den 24 . Dezember 1852 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Blittersdorff .
Holz -Verstetgerung .

( 2 ) Aus den vordcrn Tbeanenbacher Do »
mainenwaldungen beim Lader , werden dis

Donnerstag de » 10 . Jänner 1835 ,
Morgens -,,lOUhr ,

21 Stamm Eichen ,
11 „ buchenes Nutzholz ,

155 Klafter buchenes Scheiterholz ,
75 „ gemilchtes Holz ,

3600 Stück Wellen , öffentlich versteigert -
Die Zusammenkunft ist im Holzfchlag —

am Wege von Malck nach Thenenbach bet
Schillingers Hof .

Emmendinge » den 24 . Dezember 1852.
Großherzogliches Forstamt .

v . Blittersdorff .
Holz - Versteigerung .

(3) Aus den bmfdiaftlidien Waldungen
des Hagenbacher Forsts , werden bis

Montag den 7. Jänner 1855
und zwar Vormittags 9 Uhr , in den Di «
strikten Herzogwald , Kreuzmättle und auf
der Kanzel ,

Klafter eichnes Nutzholz von dop¬
pelter Schciterlänoe ,

35 Klafter buchenes Scheiterholz ,
18 ^ „ eichenes „

9 ‘4 n tanneneS und fohreneS dto .
10 -4 „ allgattiges Prügelholz ,

1000 Stück buchene Wellen , und
40 Haufen dürres Weidenholz , großen -

theilS zu Rebstecken tauglich , sodann Nach-
mittags 1 Uhr , im Distrikte Löhlegraben ,
Degerfelder Gemarkung ,

35 Klafter aSpene Scheiter ,
14 „ dto . Prügel ,

5oo buchene , und
1573 aSpene Wellen , in kleinen Abthei .

lungen an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden . Man versammelt sich früh
9 Uhr , auf dem Hagenbacher Hofe und Mit¬
tags 1 Uhr , im Holzfchlag des Löhlegraben .

Sackingen den 19. Dezember 1832 .
Großherzogliches Forstamt .

v . T e u f f e l .
Vieh - und Fahrniß - Versteigerung .

( 1) In dem Freiherrlich von Gailingischen
Schlosse zu Ebnet werden am

Mittwoch den 9. Jänner 1853 ,
Vormittags 9 Uhr , gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert :

2 braune Pferde , 5 Kühe , 1 Stier , 12
Stück Schwanengänse und sonstiges Geflügel ,
dann allerlei Vorralhe an Aepfel , Birnen ,
Kartoffeln , Waizen , Korn , Gerste , Haber ,
Heu und Oebmd , Hanf , Kirschen - und
Zweischgenwasser , eine Chaise sammt Zu¬
gehör , zwei Leirerwägen , Pflüge , Eggen ,
Pferbgeschicr , Feld - und Handgefchirr , ein
altes eisernes Gitrerthor .

Freiburg den 3l . Dezember 1852 .
Freihcrrlich von Gailingifche Verwaltung .
Anzeige der Leihbank in Fretburg .

( 3) Die verfallenen Pfänder werden in dem
Leihhauslokale am 21 . 22. und 25. Januar
1855 in der gewöhnlichen AuciionSzeit verstei¬
gert , alS : Pretiosen , Gold und Silber ,
goldene und silberne Uhren , rohe und gebleichte
Leinwand , Betten und Bettzeug , verschiedene
Kleidungsstücke und Hausfahrnisse .

Bis den 14. Januar 1855 können die Pfän -
der auSqelöst , oder renovier werden ; die
Mebrerlöße sind vom 6 . Februar zu erheben .

Die AmtStäge werden jeden Montag und
Freitag , Vor - und Nachmittags , am Mitt -
woch aber nur Nachmittags gehalten .

Die Herren Ortsvorsteher werde» ersucht ,
dieses bei ihrer Gemeinde bekannt zu machen .

Freiburg den 26 . Dezember 1852 .
Von LcihhauskommissionSwegen .

Im Berlage der Großherzogl. UniversitätS - Buchhandlung und Buchdruckern
der Gebrüder Gros ».
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